
[Weitere Angaben: https://rheinland.museum-digital.de/object/24588 vom 21.05.2024]

Objekt: Buckelpokal mit
wappenhaltender Figur,
Nürnberg, 1. Hälfte 17. Jh.

Museum: Städtisches Museum Schloss
Rheydt
Schlossstraße 508
41238 Mönchengladbach
(0 21 66) 9 28 90 0
info@schlossrheydt.de

Sammlung: Wunderkammer, Kostbarkeiten,
Seltenheiten

Inventarnummer: Me 3

Beschreibung
Bei den Buckelpokalen handelt es sich um eine Treibarbeit. Die Form des Gefäßes wird mit
Hämmern von innen aus dem Silbermaterial herausgetrieben. Das Verfahren hatte zwei
Vorteile: Zum einen war es materialsparend, da man das Silber sehr dünn ausziehen konnte,
zum anderen erzeugte der fertige Pokal durch die Lichtreflexe auf den Buckeln einen sehr
festlichen Eindruck.

Die Herstellung erdorderte große Geschicklichkeit. Der Goldschmied musste außerdem
auch andere Techniken wie die Gravur, das Punzieren und den Guss beherrschen. Aufgrund
dieser hohen Ansprüche dienten solche Pokale auch als Nachweis für die Fertigkeiten eines
Goldschmiedes.

Grunddaten

Material/Technik: Silber, getrieben, gegossen, vergoldet.
Maße: H: 36,8 cm.

Ereignisse

Hergestellt wann 1601-1650
wer
wo Nürnberg

Schlagworte

https://rheinland.museum-digital.de/object/24588


• Kyphose
• Pokal
• Silber
• Treibarbeit
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